
PROTOKOLL DER „DEUTSCHEN WOCHE“ IN KURSK, RUSSLAND,  
VOM 25.5. BIS 1.6.2002 
Veranstalter: Freundeskreis Witten-Kursk e.V. in Zusammenarbeit mit dem dortigen Freundeskreis für die 
Städtepartnerschaft Kursk-Witten. 

 
Die Veranstaltungen der „Deutschen Woche“ waren eingebunden in das Partnerschaftsfest „Kursker Nachtigall“, welches 
die Stadt Kursk jedes Jahr Ende Mai veranstaltet und zu dem alle Partnerstädte der Stadt eingeladen sind.  
 
Unsere Veranstaltungen und Aktivitäten fanden ein außergewöhnlich großes Echo in der Presse und im Fernsehen. Es 
wurde täglich und über alle Veranstaltungen berichtet. 
 
Teilnehmer der Reise. 
22 Personen, dazu kam eine 8-köpfige Delegation des Rates und der Verwaltung der Stadt Witten und der VHS Witten. 
 
Begrüsst wurden wir von unseren russischen Freunden im Theater „Rowesnik“ mit einer Sonderaufführung einer Komödie 
und einem kleinen Essen. 
 
Werbung für die „Deutsche Woche“. 
Ein Werbestand mit Plakaten und Bildtafeln der beiden Freundeskreise, mit Vorstellung und Verkauf deutscher Bücher 
und mit Verteilung von Programmen wurde eingerichtet und an drei verschiedenen Punkten aufgestellt. 
 
Insgesamt wurden verteilt ca. 500 Handzettel mit dem Programm und ca. 500 Kurzfassungen der Broschüre  
(8 Seiten DIN A5). Die Unterlagen druckte eine Kursker Druckerei nach unseren Vorlagen. 
 
Außerdem wurden von den Kursker Freunden in der Stadt ca. 40 Plakate mit dem Programm aufgehängt. 
 
 
Freitag 24.5.2002 
Festsitzung zum 40-jährigen Bestehen des Kursker Stadtteiles Sejm (früher Stadtteil Industrie). 

 Wir sind eingeladen und nehmen an der Festsitzung teil. 
 Eine Gruppe von uns ist anschliessend  zu einem Empfang eingeladen. Unser Vorstand erinnerte an die 

Anfänge der Partnerschaft 
 Auch die damaligen Aktivisten der Stadt Kursk waren anwesend und berichteten ihrerseits über die damaligen 

Ereignisse 
 Am Eingang wurde unser Werbestand aufgestellt und Bücher verkauft 

 
 
Samstag 25.5.2002 
Eröffnung des Stadtfest „Kursker Nachtigall“in der Philharmonie. 

 Wir sind eingeladen und nehmen teil 
 Unser Vorstand spricht ein Grußwort 
 Unsere Musiker treten auf und erhalten großen Beifall 
 Am Eingang wurde unser Werbestand aufgestellt und Bücher verkauft 

  
„Grüne Aktion“ im Wohnviertel Nordpark. 
Die Gäste des Stadtfestes aus allen Partnerstädten pflanzen Bäume in einer Grünanlage. Wir haben Schilder für „unsere 
Bäume“ mitgebracht und befestigt. 
 
Schulfest „Das letzte Klingeln“ in einer Kursker Schule 
Anlass für diese Fest ist der letzte Schultag vor den Ferien. Die Gäste des Stadtfestes sind eingeladen. Udo Feja hält 
eine kleine Rede und stellt unsere Delegation vor. 
 
Straßenfest im Sejm-Bezirk, abends Feuerwerk. 
 
 
Sonntag 26.5.2002 
10.00 Uhr Eröffnung der Ausstellung Wittener Künstler im Hause des Künstlerbundes Kursk. 
Die Eröffnung war offizieller Bestandteil des Stadtfestes. Alle Delegationen und die Stadtverwaltung waren eingeladen. 
Christa Thierig und Detlef Thierig sprechen für unsere Delegation. 
 
Ausgestellt wurden 27 Bilder und 2 Plakate mit Erläuterungen. 
 
Die Ausstellung war geöffnet bis zum 1.6.2002. 



12.00 Uhr Eröffnung der Ausstellung „Witten, eine Stadt im Ruhrgebiet“ in der Gebietsbibliothek Kursk. 
Die Eröffnung war offizieller Bestandteil des Stadtfestes. Alle Delegationen und die Stadtverwaltung waren eingeladen. 
Udo Feja spricht für unsere Delegation. Franz Geenen spielt Saxofon. Gezeigt wird der Videofilm „Schwingen über der 
Ruhr“. 
 
Ausgestellt wurden: 

 4 Plakate „Der Freundeskreis stellt sich vor“ 
 6 Plakate „Industriegeschichte des Ruhrgebietes“ 
 8 Plakate „Industriegeschichte Wittens“ 
 1 Plakat mit dem Grußwort und Motto der „Deutschen Woche“ 
 3 Plakate „Die Partnerstädte Wittens stellen sich vor“ 
 42 gerahmte Fotos „Impressionen aus Witten“, zusammengestellt vom Fotoverein Objektiv Art 96 Witten 
 Bildtafeln des Freundeskreises Kursk-Witten zur Geschichte der Partnerschaft 

 
Am Eröffnungstag wurde unser Werbestand aufgestellt und Bücher verkauft. 
 
Ergänzt wurde die Ausstellung durch eine Präsentation deutscher Bücher aus den Beständen der Bibliothek. 
 
Die Bibliothek hat ein Gästebuch ausgelegt, in dem die Besucher sich eintragen und äußern können. Wir sollen dieses 
Gästebuch später zusammen mit einer Dokumentation der Presseberichte zur Deutschen Woche erhalten. 
 
Die Ausstellung bleibt geöffnet bis zum 28.6.2002. Die Ausstellungsobjekte verbleiben in den Bibliothek und sollen 
demnächst vom Kursker Freundeskreis im Stadtteil Sejm gezeigt werden. 
 
Zur Ausstellung übergeben wir als Gastgeschenk eine Broschüre „Witten, eine Stadt im Ruhrgebiet“, die mit 
finanzieller Unterstützung Wittener Firmen erstellt wurde. Folgende Institutionen erhielten die Broschüre: 

 Die Verwaltung des Bezirkes Sejm 
 Die Stadtverwaltung Kursk 
 Die Gebietsbibliothek Kursk 
 Der Künstlerbund Kursk 
 Der Freundeskreis Kursk 
 Das Theater „Rowesnik“ 
 Der Stadtarchitekt von Kursk 
 Das Institut für Sozialbildung 
 Das Altenheim  
 Die Kursker Schulen (Die Broschüren für die Schulen verteilt der Freundeskreis Kursk)  
 Die Schule 32, die besondere Beziehungen zu einer Wittener Schule hat, erhielt zusätzlich 40 kleine Broschüren 

nur mit den Texten. 
In einer kleineren Auflage wurden auch die Texte der Plakate „Industriegeschichte des Ruhrgebietes" an Interessierte 
verschenkt. 
 
Die Bibliothek erhielt als Gastgeschenk ca. 100 Bücher deutscher Autoren. Diese Bücher wie auch die an den Ständen 
verkauften Bücher wurden von Mitgliedern des Freundeskreises Witten-Kursk und von der Buchhandlung Krüger in Witten 
zur Verfügung gestellt. 
 
15.00 Uhr Bankett der Stadtverwaltung im Zentralhotel für alle Delegationen mit „Deutscher Küche“. 
 
 
Montag 27.5.2002 
16.00 Uhr Eröffnung der „Deutschen Küche“ im Restaurant „Traktir Mockba“. 
Die Küche wird bis zum Donnerstag 30.5.2002 täglich angeboten. Unsere Musiker spielen live oder – an den Tagen mit 
den Kulturveranstaltungen – vom Band. Die Gastwirtin hat auch russische Musiker eingesetzt.  
 
Wir pflanzen Bäume als Geschenk an das Restaurant und bringen die mitgebrachten Schilder an. 
 
 
Dienstag 28.5.2002 
Kulturveranstaltung „Poetische Lieder und Geschichten“. 
Beginn 19.00 Uhr in der Aula der Pädagogischen Hochschule. Die Akteure sind Franz Geenen, Klavier und 
Martin Risse, Gesang. 
 
Die Aula ist fast gefüllt, ca. 450 Besucher. Großer Applaus und mehrere Zugaben! 



 
Mittwoch 29.5.2002 und Donnerstag 30.5.2002 
Seminar mit Vorträgen und anschließendem Folkloreprogramm im Institut für Sozialbildung. 
Wir pflanzen Bäume als Geschenk an das Institut und bringen die mitgebrachten Schilder an. 
Vera Fillipowa erhält eine Auszeichnung für die Förderung der Entwicklung von Lehrplänen und Praktikumseinrichtungen  
zur Ausbildung von Sozialarbeitern und Pflegefachkräften in Verbindung mit dem Freundeskreis Witten-Kursk, der die 
Entwicklung finanziell und ideell unterstützt hat. 3 Fachleute aus Kursk waren seinerzeit als Gäste in Witten und erhielten 
die Möglichkeit, Sozialeinrichtungen zu studieren. 
 
Am 30.5.2002 endete die Veranstaltung mit einem Besuch und einer Besichtigung im Altenheim, welches ebenfalls von 
uns unterstützt wurde und in dem die Praktikumseinrichtungen geschaffen wurden. 
 
 
Mittwoch 29.5.2002 
Der Chor Kapella Kursk lädt ein zu einer öffentlichen Probe 
 
Donnerstag 30.5.2002 
Kulturveranstaltung mit Literatur und Musik „über Goethe hinaus“. 
Beginn 19.00 Uhr in der Aula der Pädagogischen Hochschule. Die Akteure sind Brigitte Koch und Roland Pauls. 
Kursker Studenten projizieren die Texte begleitend auf eine Leinwand. Die Überleitungen und Kurzeinführungen 
werden übersetzt von Veronika aus Kursk. 
 
Die Veranstaltung hat ca. 300 Besucher. Großer Applaus und mehrere Zugaben! 
 
Ca. 30 Besucher tragen sich in vorbereitete Listen ein. Sie erhalten die Texte und Noten als Kopien. 
 
 
Freitag 1.6.2002 
Besichtigung des Gebiets-Kinderkrankenhauses. 
Wir besichtigen das Haus, insbesondere die Leukämiestation für Kinder, die regelmäßig vom Freundeskreis Witten-Kursk 
unterstützt wird. Wir übergeben mitgebrachtes Spielzeug. Wir schließen mit dem Direktor eine Vereinbarung zur 
Mitfinanzierung der Modernisierung der Sanitärräume in der Leukämiestation mit 100.000 Rubel (rd.4000.- Euro). 
 
 
18.00 Uhr Abschiedsfest im Restaurant „Grinn“. 
 
 
Samstag 2.6.2002 
Schlussbesprechung der beiden Freundeskreise Witten-Kursk und Kursk-Witten. 
Abends Rückreise. 
 
 
Sonstige Projekte und Aktivitäten 
Förderung der Gärtnerausbildung in Kursk. 
Wir übergeben für die betreffende Berufschule verschiedene Unterlagen: 

 2 Fachbücher „Der Gärtner“ 
 Ausbildungsunterlagen der Landwirtschaftskammer Westfalen-Lippe 
 Ausbildungsunterlagen des Berufskollegs Iserlohn 
 Unterlagen des Arbeitsamtes Hagen/Witten 
 2 Stck. CD-ROM (Gartenwelt und Pflanzendatenbank) 

 
Das Walddorf-Institut in Witten hat sich bereit erklärt zur Ausbildung eines Praktikanten für Gartenbau, wenn die 
Finanzierung für Reise und Unterbringung gesichert ist. 
 
Dieter Boele erhält einen Termin beim Kursker Stadtarchitekten (Baudezernenten) und Informationen zur 
Stadtplanung in der Zukunft. 
 
Viele Einladungen zu privaten Treffen mit alten und neuen Freunden! 
 
 
 
 
Aufgestellt 4.6.2002  Peter Falk 














